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der Kreis nen sıch bewegt. gelungen ar, Planung trefte
Es fallt auf, dafß ıhm die sıch anbahnende Re- mußte sSıe doch WI1SSCH, daß VO  3der Klärun
volution und der ungeheure msturz Ruß- dieser Frage alles abhing und daß s1ie schwach
and fast EeENTISANZCN sind Ob das damit War, S1C ihrem ınn lösen. Halder: stand
sammenhängt, daß nıcht allzu viel Kon- dieser- Planung allein, hne VO'  3 Brauchitsch

unterstützt werden.takte MI1T dem Volk hatte, der damıt, daß
geschichtliche Ereignisse VO:  - großer Bedeutung Es kam, WI16 kommen mu{fßte. Hıtler oriff
zunächst oft autlos auftreten und erSt, wenn während des Feldzugs CIN1SC Male aut die VeEeI-

S16 schon nıcht mehr aufzuhalten sind sıch MmMIiIt hängnisvollste Weıiıse 111. Die schlechthin eNnt-
SAgroßem aut der Bühne der Weltgeschichte scheidende Wende des Rußlandfeldzuges WAar

etablieren? Sımmel SJ das Scheitern der Offensive auf Moskau
Wınter 1941 weil damıt die Planung der
Heeresführung, die ine rasche Niederwerfung
Rußlands vorsah gescheitert WAal,. Die politi- vPHILIPPI, Alfred HEIM Ferdinand Der Feld- sche Führung des Deutschen Reiches hatte die

ZUS Sowjetrußland 1941 bis 1945 Stutt- Kraft der 5Sowjetunion WEeIL unterschätzt, die
gart Kohlhammer 1962 293 LW. 24, den Witterungsverhältnissen, der Schlamm-

Die beiden Teile, „Planung und Verlautf des periode des Herbstes 1941 und dem kalten
Feldzugs bıs (Alfred Philippi) und Sta- Wınter, aut den die deutsche Führung keiner
lingrad bıs (Ferdinand Heım) STUtTzen Weiıse vorbereıtet WAar, ihre Bundesgenossen
sıch auf bisher noch nıcht veröffentlichte Stu- tfand Für alle iıchtbar wurde diese Wende
dien, die auf Grund amtlicher Akten erarbeitet allerdings IST ein Jahr spater Stalingrad
wurden. Außerdem wurde das Kriegstagebuch VO:  3 Aaus dann der russische Vorstofß bis
des Generalobersten Halder zugrunde gelegt, nach Mitteleuropa hineıin folgte Von 1943 ab

Veröffentlichungen militärischer Persön- blieb die Inıtıatıve fast ausschließlich bei den
lichkeiten Russen, VO UÜperatıonen eigentlichem 1nnn

Der Rußlandfeldzug entstand 2ZusSs dem Ver- auf deutscher Seite konnte nıcht mehr gespro-
such Hitlers, Aaus der Sackgasse herauszukom- chen werden.
INCI, die iıh: politische Kurzsichtigkeit Der Krıeg Rußland Ware freilich auch
und militärische Planlosigkeit geführt hatten. dann verloren ZSEWESCH, wenn Hiıtler nıcht
In dieser Situation wandte seinNnenN Blick nach verhängnisvoll eingegriften hätte, weil die 11-

ÖOsten und August 1940 wurden die einzel- litärische Niederlage ine zwangsläufige Folge
LenNn Stäiäbe ZUXC Prüfung und Vorbereitung des der politischen Fehlkalkulation Wa  $ Die Lei-
Feldzugs angeSeETZL. stung der deutschen Oldaten aller Gattungen

Die militärıische Führung hatte VO'  - Anfang und Grade wird durch diese Feststellung nıcht
den Plan, die Entscheidung geradem Stofß erührt. Sımmel /

auf Moskau suchen. ber schon den Pla-
HUNSCH dieser UOperatıon erw1ıe5 sich der Eın-
fluß Hitlers als verderblich da darauf be-
stand daß 611 Teil des Heeres nach Norden

Leningrad abschwenken Zugleich Literaturgeschichtewollte nach Süden hin die wirtschaftliche
Posıtion des Gegners lahmlegen und dessen
Potential VOor em Getreide und ÄLKER, Ernst: Deutsche Literaturgeschichte
Deutschland Um diese Ziele jedoch Jahrhundert 32—s veränd. und

verb. Autfl Stuttgart: Kroner 1962 943erreichen, fehlte der deutschen Wehrmacht
Kräften. S50 begann das Verhängnis des (Kröners Taschenausgabe 339) LW.

wEeIitRußlandfeldzuges bereıits beı den Planungen, FEıne ungeheure Vielfalt VO  - Material
weıl die Heeresführung vermied, die Opera- über tausend Verfassernamen 1ST einem

Grundlagen des Feldzugs vor Begınn and VO: 9472 Seıten INIT großem Ge-
klären. Konnte s1e auch mMI1 echt darauf hin- chick und M1 gründlicher bibliothekarischer
WCEISCNH, daß zunächst galt, die Phase Erfahrung zusammeNgeLragen. Ware diese L1-
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